
BLEISTEIN, Koman: Jung sSein heute Sıtuation un Perspektiven. Würzburg 1986 Ech-
ter verlag. 248 Sı Kl Z  7a
DIe UOrlentierung un: grundsätzlıche Ausrichtung der kırchlichen Jugendarbeit, der iın verschle-
denen Formen auch nıcht wenıge Ordensleute beteıuligt sınd, gestaltet sıch 1Im Hınblick auf dıe
rage, WCI und WIE diese Jugend eigentlich sel, immer schwıeriger. Sozi0logische Untersuchungene Jugendlıche und Erwachsene 65 hrsg VO Jugendwerk der Deutschen Shell) enthalten
Irendmeldungen, dıe be1l Erscheinen schon wieder revisıonsbedürftig erscheıinen; S1E sınd
überdies umfangreich, daß SIE für den Praktiker eher wenıg brauchbar, dafür aber für ideologi-sche Verzweckung anfällıg werden. Da (ut Cn gul, eın Buch ZUT and nehmen können, In dem
VO  - einem Kenner, dessen „Linıj:e“ Dekannt ist un Vertrauen verdient, das umfangreıche Materı1al
„Vvor-bereıitet‘‘ wırd. Es Ist In der Jlat schon erstaunlıch, weilche VO  s Gesichtspunkten und Ma-
ter1alıen Jer dem Leser In umfangreıichen Zusammenfassungen zugänglıch emacht wırd. In sechs
großen apıteln werden bearbeitet und abgehandelt: „BEeSE (z Jugend, Jugendkultur, alter-
natıv . a.) 9—30; „Hıntergründe“ (ZB Neoromantik, Wertwandel. Narzıßmus, Jugendprotest):31—-80:; „S51nn nd Glaube“ (darıin Jugendreligionen): 81—1 „ Kırche” (hier 7B Okumene

00 Fremdwort für Jugendliche? Katholikentage der Jugend”): 127-164; „Erziehung“ (u IM-
gend hne Vorbilder? Frıedenserziehung; heute mıt Jugendlichen ber Sexualıtät reden): 165—206:;:SPONK (hier z.B Jugendarbeitslosigkeit): 207-230 Bleıisteins Veröffentlichungen ZU ema
„Jugendarbeıit ın der Kırche“ sınd immer wıeder eprägt Von dem eindrucksvollen Versuch, dıe
Welt der Fakten mıt kırchlichen Zielen und Leıtliınien usammenzudenken und beıides mıteinander

vermıiıtteln Wer dıe Art ennt, ıIn der Bleıistein arbeıtet, dem wırd e1ıgentlıch dıe kurze Nennungder HMauptinhalte genugen, hne /Öögern dem Buch greiıfen lassen. Wer sıch ach
kırchlicher Jugendarbeit eute iragt, der wırd hıer. mıt dem besprochenen Buch VO
Bıemer, 1ne eıgentlıch unentbehrliche iinden Lippert

MAYMANN Ursula: Die religiöse Welt psychisch Kranker Eın Beıtrag ZUT Krankenseel-
Freiburg 1985 Herder Verlag. S s , kt., 45.—

DıIie ahl der psychısch Kranken hat sıch In den etzten Jahren uch In der Bundesrepublik In CI-
heblichem Maße vergrößert. J1ele Seelsorgern, un 1er insbesondere dıejenıgen, ıe sıch als Osprächsbereiıt un gesprächsfähıg erwıesen aben, werden mıt Fragen un Sıtuationen konfron-
tıert, auft dıe Ss1e NıIC 11UT keıne Antwort WIissen, sondern die S1e auch Nnıc einordnen können, weıl
S1E darauf In ihrer Ausbildung nıcht vorbereıtet wurden. Nıcht wenıge versuchen, sıch 1ın iıhrer tag-lıchen Arbeit Freitraum schaffen, sıch Uurc Lıteraturstudium und Besuch VO Spezlalkursensowochl ber dıe Lebenssituationen dıeser kranken Menschen SOWIE ber dıe medizınıschen und RC-sellschaftlichen Hıntergründe ihrer Leıden informieren als uch ihre Fähigkeıiten verbessern,nıt diesen Kranken helfend un heılend umgehen können.
Nun ist, allseıts bekannt, menschlıch-psychisches en sechr komplex, dıe Krankheitsbilder schr
vielgestaltig, me1ılstens auch N1IC eindeutig und In der ese auft Anhıeb nıcht verstehen. Ent-
sprechend vielgestaltig ıst das Angebot psychologischen un psychlatrischen Verstehenshilfen
und Schulen, wobe!l glücklicherweise auch Jlendenzen eiıner Konvergenz In Jüngerer eıt beob-
achten sınd. anche theoretischen Ansätze könnten bezogen auftf ıne komplexe psychische BT-
rankung In ihrer Komplementarität gerade TSLT die Dımension dieser Erkrankung VCI-
tehbar und damıt auch dıe entsprechenden Therapiemöglichkeiten siıchtbar werden lassen.

Maymann versucht 1Im Hauptteıl ıhres erkes „KOonsequenzen für die Seelsorge ın der Psy-chlatrıe“ TEeI 1mM Hauptteıil referlerte humanwissenschaftliche Ansätze (der medizınısch-psychia-rtische Ansatz; der psychoanalytische Ansatz; der systemısch-kommunikationstheoretische An-
Satz aut el 1m Hauptteil vorgestellte Fallbeispiele anzuwenden, sOweıt das ihr vorhegendeDatenmaterial zuleß, un für en Dienst der Seelsorge Al diıesen Kranken truchtbar machen.
Man mu A dieser Stelle der Würzburger Pastoralpsychologin danken, daß S1e sıch dıe eıt DC-un den Mut aufgebracht hat, dıe für eınen deelsorger wissensrelevanten Anteıle der hu-
manwıssenschaftlichen nsätze ZUT Behandlung psychıscher Krankheiten referieren SOWIE ihreBedeutung {Ür den Z/Zugang zum rel1g21Öös gefärbten Erleben herauszuarbeiten. Obwohl S1C sıch be-

376


